
  
  

 
   

   
  

   

  

 
    

  

   
  

  
 

   
  

         
 

 
    

    
  

 
 

 
  

Deutscher Bundestag Drucksache 19/14006 
19. Wahlperiode 15.10.2019 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Ausschusses für Verkehr und digitale Infrastruktur (15. Ausschuss) 

zu dem Antrag der Abgeordneten Frank Sitta, Manuel Höferlin, Grigorios Aggelidis, 
weiterer Abgeordneter und der Fraktion der FDP 
– Drucksache 19/10618 – 

Lückenschluss-Auktion – Frequenzvergabe neu denken 

A. Problem 
Die Antragsteller haben einen Antrag eingebracht, der unter anderem vorsieht, 
dass der Deutsche Bundestag die Bundesregierung auffordern soll, ein neues ver-
bessertes Auktionsdesign, basierend auf zwei Runden, für die nächste Frequenz-
vergabe aufzubauen. Dabei sollen in der ersten Runde die Frequenzen der Ge-
biete, in denen sich ein marktwirtschaftlicher Ausbau lohnt, wie bisher unter 
Wettbewerbs- und Ausbauauflagen versteigert werden und in einer zweiten 
Runde sollen die Erlöse effektiv in einer Lückenschluss-Auktion für den Ausbau 
der Mobilfunknetze verwendet werden. Zudem sollen gemäß dem Antrag Fre-
quenzen, die zur Flächendeckung besonders geeignet sind und die die Anzahl der-
jenigen Regionen reduzieren, in denen eine zweite Versteigerungsrunde nötig ist, 
schnellstmöglich zur Verfügung gestellt werden und hierbei soll mit den Ländern 
über eine dritte Digitale Dividende aus dem Rundfunkspektrum verhandelt wer-
den. 

B. Lösung 
Ablehnung des Antrags mit den Stimmen der Fraktionen CDU/CSU, SPD, 
AfD, DIE LINKE. und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN gegen die Stimmen der 
Fraktion der FDP. 

C. Alternativen 
Annahme des Antrags. 

D. Kosten 
Wurden nicht erörtert. 
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Drucksache 19/14006 – 2 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode 

Beschlussempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag auf Drucksache 19/10618 abzulehnen. 

Berlin, den 25. September 2019 

Der Ausschuss für Verkehr und digitale Infrastruktur 

Daniela Kluckert Gustav Herzog 
Stellvertretende Vorsitzende Berichterstatter 
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Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 3 – Drucksache 19/14006 

Bericht des Abgeordneten Gustav Herzog 

I. Überweisung 

Der Deutsche Bundestag hat den Antrag auf Drucksache 19/10618 in seiner 104. Sitzung am 6. Juni 2019 beraten 
und an den Ausschuss für Verkehr und digitale Infrastruktur zur federführenden Beratung sowie an den Ausschuss 
für Wirtschaft und Energie und an den Ausschuss Digitale Agenda zur Mitberatung überwiesen. In seiner 112. Sit-
zung am 12. September 2019 hat er den Antrag zusätzlich dem Ausschuss für Kultur und Medien zur Mitberatung 
überwiesen. 

II. Wesentlicher Inhalt der Vorlage 

Der Antrag beinhaltet im Wesentlichen, dass der Deutsche Bundestag die Bundesregierung auffordern soll, ein 
neues verbessertes Auktionsdesign, basierend auf zwei Runden, für die nächste Frequenzvergabe aufzubauen. 

Dabei sollen in der ersten Runde die Frequenzen der Gebiete, in denen sich ein marktwirtschaftlicher Ausbau 
lohnt, wie bisher unter Wettbewerbs- und Ausbauauflagen versteigert werden und in einer zweiten Runde sollen 
die Erlöse effektiv in einer Lückenschluss-Auktion für den Ausbau der Mobilfunknetze verwendet werden. 

Zudem sollen gemäß dem Antrag Frequenzen, die zur Flächendeckung besonders geeignet sind und die die Anzahl 
derjenigen Regionen reduzieren, in denen eine zweite Versteigerungsrunde nötig ist, schnellstmöglich zur Verfü-
gung gestellt werden und hierbei soll mit den Ländern über eine dritte Digitale Dividende aus dem Rundfunk-
spektrum verhandelt werden. 

III. Stellungnahmen der mitberatenden Ausschüsse 

Der Ausschuss für Wirtschaft und Energie hat den Antrag auf Drucksache 19/10618 in seiner 45. Sitzung am 
25. September 2019 beraten und empfiehlt mit den Stimmen der Fraktionen CDU/CSU, SPD, AfD, DIE
LINKE. und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN gegen die Stimmen der Fraktion der FDP dessen Ablehnung. 

Der Ausschuss für Kultur und Medien hat den Antrag in seiner 32. Sitzung am 25. September 2019 beraten und 
empfiehlt mit den Stimmen der Fraktionen CDU/CSU, SPD, AfD, DIE LINKE. und BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN gegen die Stimmen der Fraktion der FDP dessen Ablehnung. 

Der Ausschuss Digitale Agenda hat den Antrag in seiner 37. Sitzung am 25. September 2019 beraten und emp-
fiehlt mit den Stimmen der Fraktionen CDU/CSU, SPD, DIE LINKE. und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN gegen 
die Stimmen der Fraktionen der AfD und FDP dessen Ablehnung. 

IV. Beratungsverlauf und Beratungsergebnisse im federführenden Ausschuss 

Der Ausschuss für Verkehr und digitale Infrastruktur hat den Antrag auf Drucksache 19/10618 in seiner 
49. Sitzung am 25. September 2019 beraten. Er empfiehlt mit den Stimmen der Fraktionen CDU/CSU, SPD, 
AfD, DIE LINKE. und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN gegen die Stimmen der Fraktion der FDP die Ablehnung 
des Antrags auf Drucksache 19/10618. 

Berlin, den 25. September 2019 

Gustav Herzog 
Berichterstatter 
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